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und Sonnabend früh 7 Uhr.
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S Für das Monate Auguſt und September
werden Abonnements auf denſpondent“ zum Preiſe von 80 reſp. 84 Pf. von
allen Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der Expe
dition entgegen genommen.Inſerate finden bei der großen Auflage des
Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Politiſche Aeberſicht.

Merſeburger Corre

Pforte bei der Conferenz ernannte Aſſim Paſcha
das Präſidium beanſpruchen und den Vorſchlag
machen, die Conferenz in Stambul tagen zu laſſen.
Die Hinausſchiebung der Berathung und das
Aufwerfen einer Etiquettefrage in einem Momente,
wo ein feſter Entſchluß und ſchleunigſte Aus
führung deſſelben dringend geboten iſt, ſteht mit

Aus Oeſterreich wird gemeldet, daß das
Zeugenverhör in dem bekannten Hochverraths
Prozeß der Ruthenen am Sonnabend geſchloſſen
worden iſt. Den Geſchworenen werden vierzig
Schuldfragen zur Beantwortung vorgelegt werden.
Die Hauptfragen lauten auf Verbrechen des Hoch
verraths eventuell auf Aufreizung zum Haſſe oder
Verachtung wieder den einheitlichen Staatsver
band, Aneiferung zu feindſeligen Parteiungen
Unter den Nationalitäten und Ausſpähung mili
käriſcher Vorkehrungen im Frieden. Die letzten
Nachrichten aus Bosnien und den angrenzenden
Thälern der Herzegowina melden, daß im
Innern des Landes die RekrutenAushebung ohne
Schwierigkeit von Statten geht und die Bevöl-
kerung unter dem Schutze der kaiſerl. Truppen
ihre Felder bebaut. Nur in den Theilen der
Herzegowina, die an Montenegro grenzen, giebt
es noch täglich blutige Kampfe und iſt es noch
nicht gelungen, die Jnſurgenten zur Unterwerfung
zu bringen. Dieſe überfallen zu jeder Tages
Und Nachtzeit die Vorpoſten der Druppen und
ziehen ſich verfolgt in ihre Schlupfwinkel in Mon
kenegro zurück. Der Führer dieſer Banden, deren
Angriffe täglich mehrere Todte und viele Ver
wundete zur Folge haben, iſt ein ruſſiſcher Offizier.
Das Generalcommando hat beſchloſſen, die Stellun
gen an der montenegriniſchen Grenze zu befeſtigen

ünd zwei Bataillone zur Verſtärkung hinzuſenden.
Die franzöſiſchen Militärbehörden in Tou

lon erhielten Befehl Caſernements für die Ma
rineJnfanterie von Breſt, Cherbourg und Lorient
vorzubereiten, da dieſe ſich in Toulon ſammeln
ſoll. Das ägyptiſche Expeditionscorps,
welches in der Bildung begriffen, wird aus einer
Brigade Marine Infanterie und einer Brigade
Juaven und Tirailleurs beſtehen und in Algier
noch zwei Regimenter Infanterie aufnehmen.
General Thomaſſin wird daſelbſt befehligen wenn
die Unternehmung einen größern Umfang annimmt,
wird Marquis Gallifet das Commando über
nehmen. Dem Corps wird vorläufig die Auf
gabe zufallen, den Suezcanal zu beſetzen.

Eine am 10. September d. J. in der Schweiz
(Genf) zuſammentretende internationale
Friedens und Freiheitsliga will auch
über die Neutraliſation des Suez und Pana-
ma-Canals berathen, und zwar nicht nur die
Sicherheit und Freiheit des Verkehrs für ſämmt-
liche Völker ins Auge faſſen, ſondern auch einen
ernſten Schritt zu thun verſüchen zur praktiſchen
Gründung einer internationalen Gerichtsbarkeit.

Die auf den vergangenen Sonnabend anberaumte
Sitzung der Conferenz ſcheint gar nicht ſtatt
gefunden zu haben denn eine Depeſche aus Kon
ſtantinopel vom 22. Abends meldet nichts von
derſelben, theilt dagegen mit, daß die Conferenz,
wie verlautet, ihre nächſte Sitzung erſt Montag
abhalten werde. Wie es heißt, fügt das Telegramm

R hinzu, wurde der zum alleinigen Vertreter der

der ſchwankenden, die Realität der Dinge ganz
verkennenden Politik des ildiz Kiosk ſo ſehr im
Einklang, daß man ſich nicht darüber wundern
kann, wenn ſelbſt die beſten Freunde der Pforte
von der Betheiligung derſelben an der Conferenz
ſich nichts mehr zu Gunſten der identiſchen Note
der Mächte vom 15. d. verſprechen Die politiſche
Welt richtet daher ihr Augenmerk auch nicht mehr
auf Konſtantinopel was in London, in Paris
beſchloſſen und unternommen wird, was in
Aegypten vorgeht, das allein nimmt das lebendige
Intereſſe in Anſpruch. Wie die Diplomatie, ſo
iſt auch die übrige Welt über die Pforte, ſoweit
dieſelbe mit Löſung der ägyptiſchen Frage in Ver
bindung gebracht wird, zur Tagesordnung über

gegangen.Die iriſche PachtrückſtandsBill iſt
nunmehr über alle Fährlichkeiten des engliſchen
Unterhauſes hinaus bleibt nur noch zu ſehen,
was die Lords mit der Vorlage machen werden.
Die Grundzüge derſelben beſtehen darin, daß der
Staat ſich erbietet, für ganz arme Pächter, deren
Pachtzins unter dreißig Pfund beträgt, einen ein
jährigen Pachtzins zu begeben, allein unter der
Bedingung, daß alle früheren Rückſtände als er
ledigt und ausgeglichen angeſehen werden. Die
einzige Bedingung beſteht darin, daß der Pächter
den Zins für das letzte Jahr ſelbſt bezahlt hat,
und daß ſeine Unfähigkeit, die älteren Schulden
zu bezahlen, erwieſen iſt. Den Staat wird die
Operation circa zwei Millionen Pfund koſten, da
der Reſt aus dem iriſchen Kiechenfonds beſtritten
wird. Die Lords können ſich nur ſchwer dazu
entſchließen ihre Forderungen der früheren Jahre
aufzugeben, allein ſchließlich werden ſte doch gute
Miene zum böſen Spiele machen müſſen, da be
kanntlich ein Sperling in der Hand mehr werth
iſt, als ein Dutzend Tauben auf dem Dache.
Das 10000 Mann ſtarke Expeditionscorps,
als deſſen Befehlshaber General Wolſeley er
nannt worden iſt, ſollte am Montag eingeſchifft
werden. Nach deſſen Landung in Aegypten wird
man verſuchen, Arabi Paſcha die Rückzugslinie
nach Kairo abzuſchneiden. Inzwiſchen ſind die
ca. 4000 Mann, welche bereits in Alexandrien
Poſition genommen haben, bis jetzt nicht unthätig
geweſen. Nach der Löſchung des Brandes und
der Herſtellung der Ordnung in der Stadt iſt die
Offenſive in kleinem Maßſtabe ergriffen worden.
So wurden ain Sonnabend früh 250 engliſche
Chaſſeurs detachirt, um zu recognosciren und in
einer Entfernung von ſechs engliſchen Meilen von
Alexandrien die Eiſenbahn zu zerſtören. Das
Detachement ſtieß auf eine Cavallerieabtheilung
Arabi Paſchas und wechſelte mit derſelben einige
Gewehrſchüſſe. Die Aegypter flohen und ließen
zwei Todte auf dem Platze. Die Chaſſeurs
vollendeten ſodann ihre Arbeit und zogen ſich
zurück. Die Truppen beſetzten noch an demſelben
Tage Abukir und wollten am Montag Ramleh
occupiren.

In Aegypten vollzieht ſich der vollſtändige
Bruch zwiſchen dem Khedive und Arabi
Paſcha. Wie aus Alexandrien vom 22. Abends
gemeldet wird, hätte Arabi in Kairo ein neues
Miniſterium gebildet, dem auch Mahmud Paſcha
als Mitglied angehören ſoll. Man darf nun
mehr erwarten, daß der Vicekönig eine bereits
apiſtrte Proclamation, welche Arabi als Rebellen
erklärt, unverzüglich Heröffentlichen wird. Ob der
Anhang des Uſurpators nach der Veröffentlichung
ſich vermindern wird, muß die Zukunft lehren.
Augenblicklich hat Arabi Paſcha eine Kriegs
ſteuer im Betrage von einer halben Million
Pfd. Sterl. ausgeſchrieben. Nach Berichten, die
der Khedive erhalten hat, ſoll Arabi mit Proviant
und Munition gut verſehen ſein, aber ſeine Armee
verſtärke ſich nicht und es fänden in derſelben
viele Deſertionen ſtatt.

Deutſchland.
(Das günſtige Rechnungsreſultat

des abgelagufenen Jahres) weicht von der
Schaätzung, die Herr Scholz als Staatsſecretär
bei der erſten Leſung des Etats gegeben hat, er
heblich ab. Herr Scholz hatte den Ueberſchuß
auf 15 Millionen berechnet, während er 25
Millionen betragt. Der Bundesrath hat bekannt
lich feierlichen Proteſt gegen den damaligen Be
ſchluß des Reichstags eingelegt, gus den Ueber
ſchüſſen des Jahres 1881/82 eine Summe von
etwas über 10 Millionen Mark in den Etat für
1882/83 einzuſtellen, um eine Erhöhung der
Matrikularbeiträge zu vermeiden. Das jetzige
Ergebniß beweiſt, daß der Reichstag klug gehandelt
hat, da nach Abzug der bereits in Anſpruch ge
nommenen 10 Millionen noch 14 15 Millionen
Mark Ueberſchüſſe für den Etat von 1883/84
disponibel bleiben.

S (Zum Meilingſchen Landesverrath.
Die über Angelegenheiten der Admiralität oft gut
unterrichtete „Kr.Ztg.“ ſchreibt. Das kriegsge
richtliche Urtheil über den des Landesverraths an
geklagten Oberſteuermann Meiling iſt am 13.
d. gefällt worden. Ueber den Ausfall deſſelben
Herlautet natürlich bis jetzt nichts, doch dürfte es
ein Jrrthum verſchiedener Blätter ſein, wenn dieſe
melden, daß auf Todesſtrafe erkannt worden ſei,
da dieſer Fall nur eintreten könnte, wenn der
Landesverrath während Kriegszeiten begangen
worden wäre. Ueberhaupt iſt der ganzen Ange
legenheit von Anfang an in den Zeitungen eine
Bedeutung beigelegt worden, die ſte, wie wir ſchon
früher ausſprachen, nicht verdiente. Das Urtheil
wird nach der kaiſerlichen Beſtätigung, wie wir
hören, von Seiten der kaiſerlichen Admiralität
mit einem kurzen Bericht über die ganze Unter
ſuchung veröffentlicht werden.

Geſchränkung derWie die Voſſ. Ztg. vernimmt, hat die preußiſche
Unterrichtsverwaltung neuerdings ihr Augenmerk
auf eine genaue Ausführung der Beſtimmung der
MiniſterialJnſtruction vom 31. Dezember 1839
gerichtet, nach welcher Privatſchulen und Privat
erziehungsanſtalten nur da, wo ſte einem wirk
lichen Bedürfniß entſprechen, alſo nur an ſolchen
Orten geſtattet ſind, wo fur den Unterricht der

Privatſchulen.)

ſchulpflichtigen Jugend nicht ausreichend geſorgt iſt.



Es ſoll, ſoweit es eben möglich für den Unterricht Leipzig. Derſelbe war kurz zuvor auf der Her Aus Stettin wird der am Freitag Aben u
der geſammten vorhandenen ſchülpflichtigen Jugend berge daſelbſt eingekehrt und hatte, wie verlautet, plötzlich eingetretene Tod des Oberpräſidente en
überall durch Einrichtung öffentlicher Schulen in ſtark erhitztem Zuſtande eine Flaſche Selters Freiherrn von Münchhauſen gemelde Hulhtöro n.
Sorge getragen Und dadurch das Bedürfniß von waſſer getrunken, was den ſofortigen Tod zur Der Verſtorbene war ein Sohn unſerer Provin l Viſte
Privatſchulen beſeitigt werden. Folge hatte. Ferdinand Karl Wilhelm Auguſt Freiherr ghulchnen.

Die Monäarchen Zuſammenkunft Aus dem Dorfe Langula bei Mühlhauſen Münchhauſen aus dem Hauſe Straußfurt, Wirt en die n
in Gaſtein) wird, wie man dem „Dresd. wird berichtet. Der Ackersmann P., deſſen licher Geheimer Rath, Schloßhauptmann von n an unree
Journ.“ aus Wien ſchreibt, in den erſten Tagen Knecht, Magd und Sohn waren beim Kirſchen Merſeburg und Domdechant des Hochſtifts Mer An der Beka
des Auguſt ſtattfinden. Kaiſer Wilhelin dürfte pflücken beſchäftigt. Der Forſtaufſeher Sch. kam ſeburg, Rechtsritter des Johanniterordens, iſt an s muß de
dann auf der Rückreiſe der Kaiſerin Eliſabeth in in die Nähe der Genannten, ſein Gewehr ent 23. Sept. 1810 zu Straußfurt im Kreiſe Weißen u ein frei
Jſchl einen Beſuch abſtatten. lud ſich auf eine noch unerklärte Weiſe und ver ſee geboren. Dem Herrenhauſe, in welches 4 n keine An

(Um die Klagen der Geſchäftsleuteſ wundete ſämmtliche vier Perſonen, am gefähr auf Präſentation des hieſtgen Hochſtifts berufe aguet ſein
überdie Konkurrenz derStrafanſtalten) lichſten den Sohn des P. worden war, gehörte er ſeit dem Herbſte 187 über di
zu beſchwichtigen, hat die Handelskammer von Jn Schweing in Thüringen wurde am an. Der Verewigte gebrauchte während de benden Ge
Hildesheim vorgeſchlagen, die in England üb letzten Freitag das Fröbel Denkmal enthüllt vorigen Monats in Karlsbad die Kur, kehrte abe Vethältniſſ
liche Einrichtung mit Berückſtchtigung unſerer Bisher war das Grab Fröbel's in einfacher Weiſe von dort am 28. Juni krank zurück und iſt ſeit wetweden. 3
heimiſchen Verhältniſſe nachzuahmen. In England durch ein wenige Fuß hohes, ans Kugel, Walze dein bettlägerig geweſen. In ihm verliert, ſchreib der Ausfü
beſitzen nämlich die Strafanſtalten ein thatſächliches und Würfel beſtehendes Symbol bezeichnet wel die Kreuz Z3tg., die Provinz Pommertt, dere nicht derart ve
Monopol. für die Bearbeitung der Kokosfaſer. ſches Frau Baronin v. Mäarenholz und Wilhelm Oberpräſident er über 15 Jahre geweſen iſt, einen er den Cha
Gelänge es auch bei uns, ſagt die Handelskammer, Middendorf dem Andenken ihres Freundes gewid Mann, der ſich durch ſeine Leutfeligkeit und Lebens n Jirthum
dieſen Jnſtituten eine ſolche Alleinherrſchaft zu met hatten. Auf Anregung des Prof. Wiebe würdigkeit die höchſte Achtung und Verehrun Verſteigerung
erobern, ohne damit beſtehende IJnduſtrien zu bildete ſich ein FröbelComitee, das die Herſtellung ſowohl bei ſeinen Untergebenen als überhaupt ſtf nur dann
ſchädigen, ſo wäre wahrſcheinlich dieſe ſchwierige eines Grabmals ſich zur Aufgabe ſtellte und das der Provinz erworben hat. Geichtsvollzieh
Frage gelöſt. Und vielleicht iſt die Brennneſſel nunmehr ſeine Weihe empfing. Daſſelbe zeigt auff Die Hierherverlegung der Ober n Wanderlag
geeignet, für uns die Rolle der Kokosfaſer in der Vorderſeite des Sockels das in Bronze ge poſtdirection hat in unſerer Nachbarſtadl Die köni
England zu übernehmen. goſſene Bild des Menſchenfreundes, über demſel Halle mächtig aufgeregt. Herr Oberbürgermeiſte ſt im „Reie

(ochmnals die Poſtmainlinie.) ben erhebt ſich das Symbol ſeiner Lehre Kugel, Staude unternahm in voriger Woche mit de Vatnunge
Auf eine offiziöſe Auseinanderſetzung, daß es der Walze und Würfel. Nachdem die Verſammlung Stadtbaumeiſter Lohauſen in dieſer Angelegen“ dottere-
Reichspoſtverwaltungzuſtehe, die Poſtmainlinie durch an der Grabſtätte Aufſtellung genommen hatte heit eine Reiſe nach Berlin, um bei Herrn Gene Vtterlecollecte
Schaffung gemeinſamer Poſtwerthzeichen zu über und die Feier durch Geſang eingeleitet worden, ralpoſtmeiſter Stephan die Gründe der geplan l Lotter
brücken, antwortet die „Augsburger Zeitung“, hielt Pfarrer Wolf eine Anſprache, welcher Ge ten Verlegung zu erfahren und gleichzeitig der Ahnen, werd
ſtchtlich im bayriſchen Intereſſe und anſcheinend ſang, Bekranzung und Uebergabe der Grabſtatte ſelben entgegenzuarbeiten. Obgleich die Blatt e und
nicht ohne Grund, Folgendes „Werden allge folgte. Nachmittags wurde auf dem Altenſtein unſerer guten Nachbarſtadt über das Reſultat Jeſe angebot
mein gültige Werthzeichen zur Einführung gebracht, unter Leitung des Lehrers Koch Salzungen ein dieſer Miſſton wenig mitzutheilen wußten, haben ſnmnten reif
ſo iſt Niemand mehr in der Lage, feſtzuſtellen, Spielfeſt veranſtaltet wir doch ſoviel erfahren daß man ein weſent ioh Mourch e
ob die Gebühr in die bayriſche, würtembergiſche Eine eigenthümliche Art, ſich aus der Welt liches Hinderniß des Verbleibens der fragl. Be henen ſlſt
oder Reichsvoſtkaſſe gefloſſen iſt, und das Gleiche zu ſchaffen, wählte ein in Leipzig wohnhaſter, hörde aus dem Wege geräumt hat und nun ſro
gilt bezüglich der Sendungen im Wechſelverkehr, in den vierziger Jahren ſtehender Buchbindergehülfe her Hoffnung iſt, die Oberpoſtdirection am Orte
falls gemeinſame Freimarken für denſelben aus gus Morken. Derſelbe warf ſich am 20. d. zu behalten Freilich erwachſen der Halleſchen
gegeben werden. Es hängt ſomit die Frage der Abends Plötzlich, ohne daß ihn Jemand daran Stadtbehörde jetzt in Folge der gemachten Con Monahung
beſonderen Werthzeichen mit der Aufrechterhaltung hindern konnte, vor einen zwiſchen Leipzig und ceſſtonen einige unvorhergeſehene Schwierigkeiten, en e
des Reſervatrechts ſehr nahe zuſammen, und man Plagwitz verkehrenden Pferdebahnwagen und wurde die theilweiſe recht fataler Natur ſind, jedoch wird Malsgeſtell d
wird daher wohl thun, ſich auf ein Entgegen auch überfahren, aber nicht ſofort getödtet, obwohl ſich auch aus dieſem Dilemma noch ein Ausweg ſh n
kommen Bayerns in dieſem Punkte möglichſt er ſchwere Verletzungen am Kopfe und am Unter finden laſſen und Halle wird ſeine Oberpoſtdirec f h
wenig Hoffnung zu machen. Man wird von eibe erlitt. Man brachte ihn unverzüglich nach tion vorausſichtlich mit Banden der Vebe und deſſen
bayriſcher Seite zur Abſtellung einzelner nachweis dem ſtädtiſchen Krankenhauſe. Der Schneider Aufopferung an ſich feſſeln. Nach Entſcheidung ken s
barer Unzukömmlichkeiten gewiß gern die Hand geſelle Karl Friedrich Wilhelm Henſel aus Berlin, der Angelegenheit behalten wir uns vor, noch de adhe e
bieten. Aber an die Eſſenz des Sonderrechts wird welcher noch der Vollſtreckung einer ihm dort zu mals hierauf zurückzukommen.

Wnnabzüge fit

ſhene begründe

waltung au

e Oel erman ſicher nicht rühren laſſen. erkannten dreijährigen Zuchthausſtrafe entgegen Laut Beſchluß unſerer Stadtverordneten W n
S S feht, überredete vor einiger Zeit eine Leipziger Verſammlung ſollte gelegentlich der Verbindung hie den 9

nnmnt ReſtaurationsEhefrau, der er ſich als ein „Mon der Gasrohrleitung der großen Ritterſtraße mihProvinz und Amgegend. teur“ vorſtellte, zum Verlaſſen ihres Ehemanns, dem Hauptrohr an der Schulbrücke auch ein ſam da

In einem Hauſe der Leipziger Straße zu mit dem ſie zuweilen auf geſpanntem Fuße lebte Laterne am unteren e en en n d me
Halle wurde am Sonntag Abend zwiſchen 8 Das Reiſeziel ſollte Berlin ſein, und die bethörte des Altenburger Dammes angebracht werden ſü e
und 9 Uhr eine Frauensperſon mit brennenden Frau übergab ein Geldkäſtchen mit mehreren Nachdem jetzt der Anſchluß der Leitung hergeſtellt n reif
Kleidern geſehen, die mit ſchrecklichem Angſtgeſchrei hundert Mark dem Schwindler. Dieſer verließ können wir konſtatiren, daß der Plan zur Er i Zur Unt
aus den oberen Räumen nach dem Hoſe eilte init dem Gelde ſchleunigſt Leipzig, ohne die über leuchtung des Altenburger Dammes eine erfreuliche e Eine
und hier zuſammenbrach. Der Unglücklichen liſtete Frau mitzunehmen, die ſchließlich ihren Erweiterung inſofern erfahren hat, als man m t
wurden hier die Kleidungsſtücke von Mitbewohnern Plan, dem Verführer zu folgen, aufgab. Am Vorſorge getroffen, drei Laternen auf der Strecke e bezeichnen
des betr. Hauſes vom Leibe geriſſen, doch hatte 21. d. wurde Henſel trotz ſeines Leugnens des von der Schulbrücke bis zum Pfeifferſchen Grund m und d
dieſelbe ſo gefährliche Brandwunden erlitten daß Betrugs und der Unterſchlagung von der Ferien ſtück aufſtellen zu können. Vorgusſtchtlich wird d aber
ihre ſofortige Ueberführung nach der königl. Klink Strafkammer des Landgerichts für ſchuldig erachtet nun die Weiterführung des Rohrnetzes bis zur de Eehteren
nothwendig wurde. Ueber die Urſachen des traurigen und zu 3 Jahren Gefängniß ſo wie zu 5 Jahren Halleſchen Straße und damit die Erleuchtung der wehen ode
Falles werden uns vorausſichtlich die Halleſchen Verluſt der Ehrenrechte verurtheilt. andern Hälfte dieſes vielbegangenen Weges auch Nnamhaft ma
Blätter Nachricht geben. t Ein blutiges Verbrechen iſt am Sonnabend nicht mehr lange auf ſich warten laſſen.

Unter höchſt verdächtigen Umſtänden wurde in der Nähe von Groitſch, zwiſchen Sennewitz Wir machen darauf aufmerkſam, daß am v den rei
vor einigen Tagen in Eilenburg ein Mann und Teicha, verübt worden. Der Debſter Grüne- 1. Octbr. d. J. bei der Anſtellung von Militär Wie wir
feſtgenommen, der ſich über ſeine Perſon weder berg aus Nehlitz erſchoß, wie die S.Ztg. be anwärtern in allen deutſchen Bundesſtaaten die wir dreyh
ausweiſen konnte noch wollte. Dem Amtsgericht richtet, mittelſt eines Karabiners ſeine Ehefrau, von den verbündeten Regierungen dieſerhalb neu haft in e
überwieſen, wurde er vorläuftg eingeſperrt; am während letztere auf einem Baume mit Obſtpflücken vereinbarten Grundſätze in Kraft treten. Außer
andern Morgen fand man den Unbekannten er heſchäftigt war. Der Anlaß zu der traurigen im Fall früher eintretender Jnvalidität iſt eine n einzu
hängt vor. Man vermuthet in ihm einen ent That ſoll ein vorhergegangener Streit zwiſchen zwölfjährige aktive Militärdienſtzeit Vorbedingung m der Allen
ſprungenen Sträfling. (2) den beiden Eheleuten geweſen ſein. Grüneberg für die Erlangung eines Civilverſorgungsſcheines werden ſoll

Von dem bei dem Brande in Gernrode wurde ſofort verhaftet und hier eingeliefert als Militäranwärker; dieſe Beſtimmung bezweckt, ünſglihe S
verunglückten Feuerwehrleuten iſt vor einigen Ta Durch die unſelige That haben ſechs Kinder die dem Heere einen ausreichenden Beſtand langge n Raum

n e 9
gen noch ein dritter geſtorben. Als Urſache des Eltern verloren. dienter Unterofftziere zu ſichern, denen dagegen e öranbet

e e e n e d eine ziemlich ſichere Ausſicht auf künftige n ewährend kürzer weſenheit des Führers der f orgung im Civildienſte eröffnet wird, indem die t indeRettungsmannſchaft die Leitung des Löſchweſons Lokalnachrichten. erhne er en ſtnd, o s e
vom Gensdarmen Stephan von hier übernommen Merſeburg, den 25. Juli 1882. einen beſtimmten Theil der vorhandenen Subaltern wenn di
wurde. Dieſer dirigirte eine Abtheilung Rettungs Die Thatſache daß die Thalernoten und Unterbeamtenſtellen, beſonders auch Büreau r wöch n
mannſchaft in ein Hintergebäude, um Stroh und der preußiſchen Bank noch gelten und bei dienſt ſoweit dieſer ine techniſche oder wiſſen on h
Heu vom Boden zu werfen. Der Giebel, wel den Bankſtellen gegen Reichsgeld umgetauſcht ſchaftliche Vorbildung nicht erfordert, nur mit t ſhl
cher lediglich aus Lehmſteinen beſtand, war durch werden können, hat zu der irrigen Annahme ge Militäranwartern zu beſetzen. n n
mäßt und gab nach, wobei die Feuerwehrleuteſführt, daß die ſeit Jahren präcludirten eheinaligenn Der Juſtizminiſter hat in Betreff der durch W Vig
herabſtürzten- preußiſchen Kaſſenanweiſungen noch einzulöſen Gerichtsvollzieher veranſtalteten Privat hie

In Sſterburg ereilte am 20. d. ein jäher Tod waren, was aber durchaus nicht der Fall iſt und Auctionen welche unter dem Schein e b
den 33jährigen Commis Heinrich Rahlenbeck aus ſein kann. amtlichen Verkaufs erfolgen, ſo wie hinſtchtlich die

ine
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enen Aen er laſen Aus den Kreiſen Guerfurtk und Merſeburg.
quftwertſin n S Wie wir hören, hat der Aufſtchtsrath der
ſtellung W NaumburgFreyburgLaüchaer Eiſenbahn Aktien
en Bund Geſellſchaft in ſeiner Sitzung am 20. d. M. be
ungen dieſer n ſchloſſen, im Monat September eine Generalver
kuſt treten v ſammlung einzuberufen, in welcher über die Auf
Duahtt ung der Aktiengeſellſchaft weiterer Beſchluß ge

ſeit Wohn faßt werden ſoll. Sicherem Vernehmen nach wird
Abeſege die königliche Staatsregierung den Bau einer

Denn u Bahn von Naumburg nach Arkern eifrig betreiben
Beſa in und die Vorarbeiten in nächſter Zeit ausführen

wen n laſſen. Aus Freyburg wird dieſe Nachricht
hein n beſtätigt, indem man ſchreibt: Der Tag, an wel
ſt e n chem das alte Bahnprojekt zu ſeinen vier voran
fre cone gegangenen Brüdern feierlich beſtattet werden ſoll,
n nen iſt zwar noch nicht genau beſtimmt, doch läßt ſich
n n t ſchon aus der frohen Stimmung der meiſten
ſonder u Aktionäre ſchließen, daß uns ein recht „fideles
ten n Begräbniß bevorſteht.
er Bei Beackerung eines Feldſtückes auf der
v geref v Thalſchützer Flur wurde vor kurzem, wie der
t in n re S-Ztg. berichtet wird, ein intereſſanter Fund ge
anſtale n acht. Derſelbe beſteht in einer echt ſilbernen
t nkmünze in der Größe und Geſtalt eines alten

der gleichzeitigen Abhaltung ſolcher Auctionen mit
Zwangsverkäufen, Folgendes angeordnet. 1) Dem
Gerichtsvollzieher ſteht es zu, die Uebernahme frei
williger Verſteigerungen ohne Angabe der Grunde
abzulehnen. Die Ablehnung muß aber erfolgen
wenn die Vermuthung begründet iſt, daß es ſich
um ein unreelles Auctionsgeſchäft handelt.
Aus der Bekanntmachung des Verſteigerungster
mins muß deutlich erſtchtlich ſein, daß der Ver
kauf ein freiwilliger iſt. Die Bekanntmachung
darf keine Angaben enthalten, welche irgend wie
geeignet ſein könnten, über den Anlaß des Ver
kaufs, über die Beſchaffenheit der zum Verkauf
kommenden Gegenſtände oder über die Perſon und
die Verhältniſſe des Auftraggebers einen Jrrthum
zu erwecken. 3) Freiwillige Verſteigerungen dürfen
in der Ausführung mit Zwangsverſteigerungen
nicht derart verbunden werden, daß das Publikum
über den Charakter des Geſchäfts in Unklarheit
oder Jrrthum verſetzt werden könnte. 4) Die
Verſteigerung von Waaren eines Wanderlagers
darf nur dann übernommen werden, wenn dem
Gerichtsvollzieher die Entrichtung der Steuer für
den Wanderlagerbetrieb nachgewieſen iſt.

Die königliche GeneralLotterie- Direction er
läßt im „Reichs und Staatsanzeiger“ folgende
Warnung Jn Läden und Geſchäften, welche
als Lotterie Comptoir, Lotterie Einnahme und
Lotteriecollecte bezeichnet ſind, und deren Inhaber
ſich als Lotterie Einnehmer reſp. Collecteur be
zeichnen werden Looſe der preußiſchen Klaſſen
Lotterie und Antheilſcheine auf ſolche Looſe, fur
Preiſe angeboten, welche die im Lotterieplan be
ſtimmten Preiſe ſehr weit überſteigen und ferner
noch dadurch erhöht werden, daß in den Antheil
ſcheinen ſelbſt die Verkäufer derſelben hohe Ge
winnabzüge für ſich ausbedingen. Die Antheil
ſcheine begründen niemals Anſprüche an die Lotterie
verwaltung auf LooſeErneuerung und auf Ge
winnzahlung. Vielfache gerichtliche Verurthei

2)
(est in alio salus.

theilung von Materialien zum Verbande an die

Speeiesthalers mit fein ausgeprägten Bildniſſen
und Jnſchriften, aber leider ohne Jahreszahl.
Auf der einen Seite befindet ſich ein Chriſtuskopf
mit den üblichen Lichtſtrahlen und der Umſchrift:
Venite ad me omnes und auf der Gegenſeite,
ebenſo kunſtvoll, ein Altar mit Krucifix, Bibel,
Kelch und Patene. Die Umſchrift lautet: Non

Der Berliner Samariterverein.
Ueber den in Berlin beſtehenden Samariter

verein, der kürzlich unter Leitung des Herrn Dr.
Landsberg ſeinen erſten Herrencürſus beendet hat,
erhält die „SocialCorr.“ folgende Mittheilungen

Der Verein bezweckt, wie in dieſen Blättern
ſchon mehrfach ausgeführt worden iſt, das Laien
Publikum dazu heranzubilden, daß es befähigt ſei,
im Kriege wie im Frieden dem verunglückten
Menſchen die erſte nothwendige Hülfe zu bringen
bis zur Ankunft des Arztes oder Unterbringung
des Kranken in einem Krankenhauſe.

Die Mittel des Vereins ſind 1. der Unterricht
bei den Perſonen, die ſtch zum Samariter aus
bilden wollen und 2. die Beſchaffung und Aus

Samariter.
Der Unterricht, der getrennt von Männern und

Damen ertheilt wird, dauert etwa 4 Wochen und
erklärt in anſchaulicher Weiſe den Körperbau, die
Behandlung der Wunden, der Knochenbrüche, der
Verunglückung durch Waſſer, Feuer, Gasarten,
Gifte 2c., der Wiederbelebung bei der Bewußt
loſigkeit und dem Scheintode.

Die Mitglieder des Berliner Vereins, etwa 1000
Perſonen aus den beſſeren Ständen werden à 50
Perſonen in einzelnen Curſen unterrichtet und
zeigen Begeiſterung für dieſen Humanitätsdienſt.

Der Samariterverein muß als Fortſchritt in
unſerer Cultur betrachtet werden, weil er materielle
Hilfe bringt, und weil er die Wiſſenſchaftlichkeit,

lungen von Loosantheilſchein Verkäufern haben
herausgeſtellt, daß ſolche Verkäufer haufig betrüge
riſch verfahren, indem ſte die Looſe, auf welche
ſte Antheile verkaufen, nicht beſitzen oder auf wirk
lich beſeſſene Looſe viel mehr Antheilſcheine aus
geben, als der Umfang ihres Loosbeſitzes erlaubt,
öder endlich, indem ſie ihrerſeits erhobene größere
Gewinne unterſchlagen und mit denſelben ver
ſchwinden. Zur Unterſcheidung der Loosantheil
ſcheine von den echten Looſen machen wir darauf
aufmerkſam, daß die letzteren ſtets einen Stempel
mit der inneren Umſchrift „Koen. Pr. Gen.
LotterieDirect.“ und die gedruckte Unterſchrift
„Königl. Preuß. General- Lotterie Direction“ tra
gen. Zur Unterſcheidung zwiſchen den ſich als
Lotterie Einnehmer“ benennenden und ihr Ge
ſchäft als „LotterieEinnahme“ oder „LotterieComp
toir“ bezeichnenden Privatverkäufern von Looſen
einerſeits und den königlichen LotterieEinnehmern
andererſeits aber machen wir darauf aufmerkſam,
daß die Letzteren allein als „königliche Lotterie
Einnahmen“ oder „königliche Lotterie Einnehmer“

das bewußte Handeln befördert.
Erfreulicherweiſe iſt zu conſtatiren, daß die

meiſten Aerzte, die den Samaritervein Anfangs
herabzuwürdigen ſuchten, in der Meinung, es
werde durch ihn Kürpfuſcherei befördert, neuer
dings eines Beſſeren belehrt worden ſind und die
Beſtrebungen des Vereins fördern.

Die Prüfung der Berliner Samariter wird im
Herbſt, wahrſcheinlich in Anweſenheit des Profeſſor
Esmarch, vor ſich gehen.

Mögen bald, gleich dem Beiſpiele Englands, in
großen wie kleinen Städten unſeres deutſchen
Vatertandes dergleichen Vereine ihre ſegensreiche
Thätigkeit entwickeln.

Vermiſchtes.
Ein Militär-Skandal.) Jn Militärkreiſen

zu Petersburg beſpricht man, wie der „Voſſ. Ztg.“ unter
dem 17. d. von dort berichtet wird, dieſer Tage ſehr
eifrig einen Skandal, welcher in der vorigen Woche im
Sappeurlager unweit Petersburg ſtattgefunden hat. Eine
Patrouille, aus einem Unteroffizier und zwei Mann be
ſtehend, welche alle zu viel Branntwein genoſſen hatten,
kam auf ihrer Ronde zu einem Gebüſch, wo mehrere Mädchen
weilten. Die mitanweſenden Soldaten entſlohen, und die
Patrouille machte Jagd auf einen derſelben. Dieſer flüchtete
zum Lager und in ein Häuschen, wo gerade drei Offiziere
verſammelt waren. Unter lautem Geſchrei: „Die Solda
ten werden mich tödten“, ſtürzte er in ein Nebenzimmer.
Einige Augenblicke nachher kamen die Patrouilleſoldaten
herangeſtürzt und verlangten in reſpektwidriger Weiſe,
daß die Offiziere den Flüchtling auslieferten, ſonſt würde
man das ganze Haus demoliren. Als die Offiziere ver
ſuchten, ſich in Reſpekt zu ſetzen, luden die Soldaten ihre
Gewehre; die Offiziere zogen ſich in ein Hinterzimmer
zurück und verbarrikadirten die Thür. Die Soldaten
verſuchten unter wildem Gebrüll die Thür zu ſprengen.
Ein herbeieilender Ofſizierswärter wurde von den Sol
daten beinahe todtgeſchagen. Endlich wurden die wüthen
den Soldaten gebändigt und vor den Wachtchef geführt,

Schiffbrüchiger“ iſt

d

Zu Ehren des „Schulmeiſters Deutſchlands

kündete ein Herold, begleitet von acht Muſicis, daß 7
Uhr Abends eine große Vorſtellung ſtattfinden werde.
Das Erſcheinen der Bande imponirte und bei dem ſchönen
Wetter war der Schauplatz vom Publikum wohl gefüllt.
Um 10 Uhr gebot der Polizeiſergenat Feierabend, was
auch ſpäter, wenn auch unter Reibereien, befolgt wurde.
Die Bande ſollte aber die Stadt verlaſſen und als dies
um Mitternacht noch nicht geſchehen, ſuchte der Polizei
ſergeant die aufgeſchirrt daſtehenden Pferde anzutreiben.
Hierbei wurden die Gemüther immer erregter, wobei
natürlich die Zanower Bürger gegen die Ziegeuner Partei
nahmen. Plötzlich ſprang der Anführer der Bande vor,
zielte mit gehobenem Revolver auf den Polizeiſerganten,
ſchoß und traf den Tiſchler Kuſſerow in den Kopf, ſo
daß K. ſofort ſeinen Geiſt aufgab. Jm Nu jagten 7
Wagen durch die Stadt und davon, während 2 Wagen
mit Leuten feſtgenommen wurden. Gendarmen und
Privatperſonen machten ſich ſofort zur Verfolgung der
Uebrigen auf, doch verlautet über ihre Verhaftung
noch nichts.

(Die Ueberſchwewmungen in Böhmen)
haben weit mehr Opfer, als bis jetzt angenommen wurde,
gefordert. Wie man aus Arnau vom 20. Juli meldet,
wurden im Ganzen bis jetzt 47 Todte im Elbethale
aufgefunden. Viele Häuschen daſelbſt wurden wegge
ſchwemmt. Ein Fiaker ſammt Pferden und Wagen
wurde im Elbethale aufgefunden. Kutſcher und Pferde
waren todt.

(Der preußiſche St euerrath Breuſing),
Begründer der „Deutſchen Geſellſchaft zur Rettung

am 13. d. zu Kreuznach im Alter
von 62 Jahren geſtorben.

(Eine Feuersbrunſt in Smyrna) iſt ſchlim
mer geweſen, als man der erſten telegraphiſchen Mel
ung nach erwarten konnte. Sie hat 1400 Häuſer zerſtört

und 6000 Perſonen obdachlos gemacht. Das Feuer
wüthete ſieben Stunden, ehe es bewältigt werden konnte.

Ein vierzehnjähriger Kannibale) Der
„Gaulois“ berichtet über ein von einem vierzehnjährigen
an einem ſiebenjährigen Knaben begangenes Attentat
Der kleine Eugen F., ein ſtilles harmloſes Kind, ſpielte
nachmittags vor dem Hauſe ſeiner Eltern, als ein anderer
rößerer Knabe, deſſen Name bisher nicht ermittelt
werden konnte, des Weges daher kam und ohne jede Ver
anlaſſung dem kleinen Eugen einen weiten, mit Petroe
eum geſüllten Behälter, welchen er in der Hand trug,
über den Kopf ſtülpte. Der arme Junge war ſo er
ſchreckt, daß er ſprachlos ſitzen blieb, und willenlos ge
ſchehen ließ, als der Unhold mit einem bereitgehaltenen
Zündholz das über des Kindes Kopf und Oberleib ſtrö
mende Pretroleum in Brand ſteckte. Auf die Hilferufe
des alsbald in hellen Flammen ſtehenden Kindes kamen
Leute herbei, welche unverzüglich an die Rettung des
Knaben ſchritten. Mittlerweile entwich der junge Ver
brecher. Der Zuſtand des armen Kleinen iſt ein völlig
hoffnungsloſer.

DieſterwegDenkmal.) Die Stadt Mörs
in Weſtfalen rüſtet ſich zur Einweihung des Dieſterweg
Denkmals, das in dieſen Herbſt enthüllt werden ſoll.

u Ehr wie ihnſeine vielen dankbaren Schüler genannt haben und wie
er in der Geſchichte der Pädagogik fortleben wird, waren
2700 M. für eine Büſte in Lebensgröze aufgebracht
worden, die auf einem Granitſockel dem Mörsſchen Seminar
gegenüber ſtehen ſoll. Der Berliner Bildhauer Wolf
hat mit dem Dieſterweg Denkmal ein Meiſterſtück ge
ſiefert, das von Allen, die den würdigen alten Herrn
perſönlich kannten, wegen der ſcharfen Portraitähnlichkeit
außerordentlich gerühmt wird. Jn Mörs, wohin Dieſter
weg von Elberfeld als Seminardirector berufen wurde,
hat er von 1820 bis 1832 gewirkt und von dort aus im
Sinne Peſtalozzi!s die Pädagogik auf neue Grundlagen
geſtellt. Sein Ruf als Lehrer der Lehrer, wie als
Schriftſteller war durch ſeine Mörsſche Thätigkeit in
ſolchem Grade begründet, daß der Miniſter v. Altenſtein
ihn nach Berlin berief, um das Directorat des dort
neu errichteten Seminars zu übernehmen. Es wird ihm
nie vergeſſen werden, wie er da gewirkt und auch nach
ſeiner unfreiwilligen Verſetzung in den Ruheſtand als
Schriftſteller und Abgeordneter unabläſſig gegen alle
reactionären Beſtrebungen angekämpft hat, um in erſter
Reihe der Schule die mühſam errungenen Güter unver
ſehrt zu erhalten.

Glücklicher Transport.) Jn Petersburg
kam vor einigen Tagen aus Aſtrachan eine große Menge
lebender Fiſche an, die in einem eigens zu dieſem Zwecke
erbauten Dampfſchiffe transportirt wurden. Die Fahrt
dauerte 36 Tage.
dem Verdecke angebracht war, erneuerte ſich das Waſſer
von Stunde zu Stunde ohne Zuthun der Mannſchaft.
Nicht ein einziger der Fiſche unter den vielen tauſenden,
die die Reiſe gemacht, ging zu Grunde, und hat der Er
bauer des Schiffes die Abſicht, nach der gelungenen
Probefahrt ſein Werk patentiren zu laſſen und es weiter
zu verbreiten.

In dem kleinen Baſſin, das unter

der alle Anweſenden, Schuldige und Unſchuldige, durch
prügelte und ſie dann zum Oberſten Skalon ſchickte. Die
Soldaten ſind nur zu dreimonatlicher Gefängnißſtrafe ver
urtheilt worden. Die Militärbehörden bieten alles auf,
um den Skandal todtzuſchweigen, damit der Großfücſt
Wladimir und der Kaiſer nichts davon erfahren. Die
Offiziere ſind darüber höchſt unzufrieden und ſuchen im
Gegentheil die Sache weiter zu führen.

Von einem Zigeunerexceß) berichtet die
„OſtſeeZeitung“ aus Kös lin unterm 20. d. M. Geſtern
Mittag paſſirte ein Trupp Zigeuner, ca. 70 Perſonen
in neun Wagen mit je zwei a unſere Stadt, nach
dem ihnen die Erlaubniß zu künſtleriſchen Aufführungen

Volkswirthſchaftlich es.
8 Der Verluſt welcher dem Nationalver

mögen durch Feuersbrünſte zufügt wird, iſt
in Preußen zum erſten male für das Jahr 1881 er
mittelt worden. Leider iſt die Ermittelung nach der
„Stat. Corr.“ unvollſtändig geblieben, denn ſie umfaßt
nur drei Viertel der auf ſtädtiſchen und nicht ganz die
Hälfte der auf ländlichem Gebiete überhaupt vorgekom
menen Fälle. Dennoch iſt der Schaden ſo enorm hoch,
daß die wiederholte ernſte Mahnung zur Verſicherun
wohl begründet iſt. Jn den Städten betrug nämliverſagt war. Jn Zanow, wo ſie 3 Uhr Nachmittägs

ankamen, hatten ſie mehr Glück, denn um 4 Uhr ver
der Schaden 13636 172 Mk. auf dem Lande 10419610
Mk. zuſammen alſo über 54 Mill. Mk. Wie groß die
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2000Dankallen Denjenigen, welche unſern geliebten Willy das letzte
Geleit zur ewigen Ruhe ſpendeten und ſeinen Sarg mit
Kränzen ſchmückten. Insbeſondere dem Herrn Dr.

Srekmenn e Sohn C
von Sonnabend den 29. Juli an ſteht

wieder ein Transport von 50 Skück der allerbeſten Ardenner
pferde im leichten und ſchweren Schlage bei uns zum
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Verkauf.
Spann

Die in meinem Pfandgeſch
Gegenſtände auf die Pfandſchein

riebel

äſt verfallenen
Nummern 1 bis

900 müſſen binnen 8 Tagen eingelöſt werden,
57 t

für ſeine raſtloſen Bemühungen während der Krankhei da ſie ſonſt zum Verkauf geſtellt ſweroen.

unſers Willys ihn am Leben zu erhalten.

23 7. Abds. 8 Uhr. 24. 7. Mrgs. 8 Uhr.

Harometer Millim. 754,2 754,0
Therm. Celsius 26,1 24,1Rel. Feuchtigkeit 57,5 73,7Bewölkung 3 7Wind M. W.Stärke 2 6Der Dunstdruck verändert sich von 8,01 auf 8,15.

Therm, Minima 16,5. Wilhelm
Merſeburg, den 24. Juli 1882. R. Ebeling.

Friedrich und Frau-
Niederschläge O mm

c

Durchſchnittsmarktpreiſe
vom 16. s mit 22. Juli 1882.

3

Weizen, pr. 100 Kl. Schweineſfl. pr. Kilo
Roggen, do. 1650Schöpſenſl., do.
Gerſte, do. 18 Kalbfleiſch, do.

do. 16 75 Buttler, do.
ſen, do. 22 Eier, pro Schock

Linſen, do. 30 Bier, pro Liter
Bohne do 20n, Branntwein, do.Kartoffeln pr. 100K. 6 Heu, pro 100 Kilo
Rindfleiſch (von der

O l rer

S S

1 CylinderBüreau,
3 Sophas,
1 Schreibſecretair,
2 Kleiderſecretaire,
1 Glasſchrank,

Verſteigerung
im Wege der Zwangsvollſtreckung.

Mittwoch den 26. d. M. vormittags 8 Ahr,
verſteigere ich im hieſigen Rathskellerſaale:

1 großer Spiegel u. dergl. m.

empfiehlt ſich zu ſehr billigen Preiſen
Carl Lintzel,

Zum Auſpolſtern der Möbel und Tapezierarbeiten

Diefer Keller 3.

Neue Jsländer Heri
was die Saiſon biet

neue Vollheringe
empfiehlt C. L. Zimmermann.

nge, das Beſte
e

Stroh, pro 100
Keule), pro Kilo l Kilo

Bauchſleiſch, do. 1
Marktpreis der Ferken

in der Woche vom 16. bis mit 22. Juli 1882.
pro Stück 9 bis 12,75 Mark.

50

30
15

AnzeigenCivilſtands-Regiſter der Stadt Merſeburg. Donnerstag

Vom 17. bis 23. Juli 1882. ſtatt.
Eheſchließungen der Schuhmacher Kiebitz, Oel

grube 10, mit Th. P. Böhme, Unteraltenburg 39; der
Kaufmann Franke mit A. L. Seidel, Burgſtr. 8; der

db. Oertel, Dammſtr. 15, mit A. W. Schenk, kl.
ixtiſtr. 11; der CEigarrenm. Heinecke, Steinſtr. 2, mit p

M. C. Kanzler, Grüneſtr. I. Geboren: ein unehel.

Stoppelfeld

Stallung kann gegeben w
S. dem Maurer Hennicke ein S., Vorwerk 21; dem
Kgl. Oecon.Comm. Grotefend eine T., Wilhelmſtr. 2;
dem Hdb. Schütze eine T., kl. Sixtiſtr. 1; dem Poſtillon
Schmidt eine T., Kurzeſtr. 10; dem Schriftſetzer Lindner
eine T., a. d. weißen Mauer 3; dem Kgl. Reg.Seer.
Aſſiſt. Beyer ein S., v. d. Gotthardtsthor 1; dem Handels
mann Kretzſchmar ein S., Sand 5; dem Techniker Gerſten
berger eine T. Halleſche Str. 12. Geſtorben: des
verſtorb. Metalldeehers Gerſtäcker Ehefrau geb. Niemann, Wohnhaus nebſt Zubeh
36 J. 11 M., Lungenſchwindſucht, Oberaltenburg 26;des Schneiders Veit S., 14 T. Kraämpfe, gr. Sixtiſtr n
1; ein unehel. S. todtgeb.; des Zuſchneiders Pollert
S, 1 J. 4 W., Brechruhr, Gotthardtsſtr. 44, des Me
talldrehers Dorfmann T. S M., Krämpfe, Gotthardtsſtr.
23; des Tiſchlers Hahn S., 1 M., Stickfluß, Georgſtr.

des Handelsm. Maudrich S., 1M., Krämpfe, Sand
13; des Lederhändlers. Becker T., 5 M., Brechruhr,
Oberbreiteſtraße 2; des Mauers Reichel T., 5 M., Ver
zehrung, kl. Sirtiſtr 11; des Hdb. Berndt S., 2 M.,
Brechdurchfall, Amtshäuſer 2 des Maurers Fiedler T.,
5 M., Brechdurchfell, Meuſchauerſtr. 1; des Hdb. Fried
rich S., 3 J. 8 M. Scharlach, Unteraltenburg 16.

Kirchen und FamilienNachrichten.
Dom. Getauft: Fritz Hermann, S. des Fabrikarb.

Pieritz.Ztadt. Getauft: Marie Eliſe, T. des Lohgerbers
Ehricht; Wilhelmine Anng, T. des Ziegeldeckers Götze;
Helene Marie, T. des Kürſchners Hippe; Willy Friedrich
Karl, S. des Königl. Regier. Kanzlei Dien. Schütz; Franz
Wilhelm, ein unehel. Sohn. Hermann Otto, ein unehel.
Sohn. Getrauet: der Kaufm. Franke hier mit Frau
A. L. geb. Seidel; der Handarb. Oertel hier mit Frau
A. W. geb. Schenk. Beerdigt: den 19. Juli der
jüngſte S. des Geſchäftsführers Pollert; der jüngſte S.
des Schneiders Veit; den 20. die älteſte Zwillingstochter
des Metalldrehers Dorfmann; der jüngſte S. des Han
delsmanns Maudrich; ein unehel. kodtgeb. S.; den 21.
die jüngſte T. des Maurers Reichel; die jüngſte T. des
Lederhändlers Becker

Gottesackerkirche: Donnerstag, nachmittags 5
Uhr, Gottesdienſt. Herr Paſtor Heineken.

Renmarkt. Beerdigt: der jüngſte S. des Handarb.
Berndt; die jüngſte T. des Maurers Fiedler; der einzige
S. des Handarb. Höpke.

Altenvurg. Getauft: Max Hugo, S. des Tiſchlers
Schmieder; Marie Louiſe, T. des Maſchinenfabrikanten
Herrich; Hugo, Oskar Richard S. des Tiſchlers Rettin
ger; Elara Frieda; S. des Hekonomen Sachſe; Franz
Otto Hugo, S. des Fabrikanten Wirth. Getrauet:
der Cigarrenmacher Heinecke mit Frau L. M. C. geb.

ſteht zu verkaufen
Ein Paar Läuferſchweine zu verkaufen

W Shlachten,

Mein hierſelbſt Schreib

ofort zu verkaufen.

auf Schäferei BurgLiebenau findet

nicht Freitag, ſondernden L7. Juli, nachm. 3 Uhr,

Hütungs- Verpachtung.
Die Sommer und Herbſtweide auf eirea 700 Mrg.

und 120 Mrg. Zuckerrübenland hat zu ver
achten die Domaine Granau bei Halle a/S.

Ein großes Läuſerſchwein, auch
paſſend für Reſtaurateure

Freiwilliger Hausverkauf.
t ſtraße gelegenes ſchmeckende Liqueur iſt bei verdorbenem Magen
ör beabſichtige ich aus freier Hand das bewährteſte Getränk und vorräthig in un
Gegenwärtiger Miethertrag 1401Hriginalfl. und Reiſe und Jagdfl.

Nene ſaure Gurken,
pa. neue Vollheringe,

Burgſtr. 9.Auction

Bahnhof ſowie franco Haus.

Ed.

Pra. Westfälische
Schmiedekohle

trifft nächſter Tage ein und offerire ſolche ab

Klauß.
erden. (M. 17450.) fertige Sophas Otto Bernhardt.

Thlr. an bei

zum
ſteht zu verkaufen
Neumarkt Nr. 6. und verdaut man nach dem Genuß

meher, Glauchau. Dieſer be
erſtraßße Nr. 4

Wittwe Gerſtäcker.

Ein großes Läuferſchwein
Schauer Gotthardtsſtr.

D

Jecle Speise Verträgt
Vergelt's Magenbitter, bereitet von Rich. Bau

des ächten Dr.

Er
Burgſtraße Nr. 10 ſind zwei Schlafſtelle offen entn erſt

ind Sonnaben

hen große
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o Für die 9
n Abonnement

en zum Pre
aſoſtanſtalten,

m entgegen gen

ſuſerate ſinde
es die zwecken

e

Par
R

e Vürgermeiſte

n Richotagswah

Merſeburg, den 19. Juli 1882.Schlüter Gerichtsvoulzieher- e neue marinirte Heringe In her Aufſtch
empfiehlt billigſt We auf dieFetthammel Nichard Helbig,huht und ſie ir

ordert, die S
en Candidaten

n hat die R
ſt man wohl
Nach den
n wüßte man
pemneiſter werd

n Augen ſeine

h ken geräuſ
t Gelegenheit
Kruſung zu

t aber Her
t belobt, ſ
gierung e

rühmte wohl

bei Herrn Otto
(I. 33248b.)

Roſenthal Nr. 2. Faur guten
i SendSaalſtraße Nr. 6 Friſche Sendung Aal in Gelée

Ein großer Obſtgarten iſt zu
ein Logis zu vermiethen

verpachten, ſowie auch
Neumarkt Nr. 12.

noch gut verwendbar, ausg
für 75 Mark zu verkaufen.

BDine Wäschrolle
zum Drehen, gebraucht, aber für größere Haushaltungen

Beſten der PenſionsZuſchuß Kaſſe
des Königlich preußiſchen Heeres.

Anfang abends 7 Uhr.
Nummer.

ezogen 3,80 Meter lang iſt
Steinſtraße Nr. 3.

Ein Logis, parterre,
Speiſekammer nebſt Zubehö
I. October zu beziehen

2 Stuben, Kammer, Küche,
r zu vermiethen ſofort oder

Karlſtraße 8.
Jm Hauſe Steinſtraße

zu vermiethen und zum 1.
Nr. 7 iſt die zweite Etage

October zu beziehen.

Markt Nr. 15.
Eine möblirte Stube und Kammer iſt zu vermiethen

C. F. Liebich.

Markt 32.

Näheres in der Exped.

Eine kleine Wohnung für einzelne Leute iſt zu ver
miethen und zum I. October zu beziehen

Zu vermiethen am I. Hetober er. ſt ein freundl.
Logis, beſtehend aus 2 Stuben, 2 Kammern und Küche
mit Zubehör für ruhige Leute zum Preiſe von Mk. 160.

Dienſt auf einem Gute
Expedition d. Bl.

Programm in der nächſten

empfiehlt

F. Zeyer.

en amtlich
eleitet wor
nan fragen;

n bisher ber
hört daß t
Mgſen-Forderſſn-Förder o

in DanzigLurelle- n n ha
es ſt bishe

n welche

er Weiſe ihre arMittwoch den 26. Juli großes Extra Concert
für die Muſikmeiſter

C. Schütz,
Königlicher Muſikdirigent.

Bemerke noch, daß bei dieſem Concert bei günſtigen
Witterung gut illuminirt und Feuerwerk abgebrannt wird d

O AnburgFranz Laaſer

Eine Frau ewird für den ganzen Tag als Aufwartung geſucht. e
Eine möblirte Stube mit Kammer iſt zu vermiethen. Näheres in der Exped. d. Bl. e

R. Burkhardt. Ein geſundes kraſtiges Mädchen vom Lande n

Clobigkauer Straße 9.

d. Bl. ü mühle gelegenen Grundſtücke iſt

vermiethen. Zu erfragen
S Stuben, Kammer Küche nebſt Zubehör ſind zu

in der Exped. d. Bl. Belohnung dem, welcher mir den
Eine Wohnung im

erbeten.

wird zum 1 October d. J zu miethen geſucht.
Adreſſen werden poſtlagernd Körbisdorf

Preiſe von ca. 60 Thlr

Kanzler Beerdigt: der S. des Tiſchlers Hayn;der S. des Handarb, Friedrich. e werden täglich verladen.

Hauterkirſchen
zuſprechen.

Ein ſchwarzer Filzhut iſt am
der Funkenburg vertauſcht worde
denſelben ebendaſelbſt wieder umzuHermann Manck

Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

Diebſtahl
20 Maria BelohnungVon meinem, neben der Senſſchen Dampfſchne

mir vom
d. M. eine Baumſtammſpitze geſtohlen worden.

gerichtliche Beſtrafung erfolgen kann.
Wir können nicht unterlaſſen, dem B

Riehle für den hülfreichen Beiſtand
troffenen Brandunglück unſern n

H.

obig
Dieb ſo anzeigt, de

O. Scholz-

bei dem uns b
hlteſten Dank auf

üller u. Frau.
Sonntag

um henWberalen eing

h.

ahnwärter Her hen ha

yhelt hat

WRathſel in

eußiſche
ung ängel
do Großhe

i legt nan

Weint ſich

wird
ſeei ſenie vd dich on P

de We
ſt n

n. Es w
wechſeln.
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